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Telegraphiſche DOepeſchen.

Wien, Dienstag, d. 2. Sept. Geſtern hat der Kaiſer
dem türkiſchen Botſchafter, Fürſten Kallimachi, Audienz
ertheilt. Der Kaiſer wird nächſtens ſeine Reiſe nach Heili-
genblut in Kärnthen antreten. Ueber Bukareſt hier einge
troffene Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. Auguſt
melden, daß der ruſſiſche Geſandte, Geheimrath Baron von
Butenieſff, Audienz beim Sultan gehabt habe, und daß der
Geſandte Spaniens, Souza, abberufen worden ſei. Wie
es in Konſtantinopel hieß, hat der Kriegsminiſter ſeine Ent
laſſung eingereicht.

London, Dienstag, d. 2. Septbr. Nach den heutigen
„Daily News hat England einen Vertrag mit Honduras

abgeſchloſſen, und iſt die Centralamerikaniſche Frage ohne
äußeres Zuthun Amerikas beigelegt.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Juſtizrath und General Advokaten a. O. v. Col
lenbach zu Köln den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei

chenlaub zu verleihen. oDer „Staatsanzeiger“ enthält eine Bekanntmachung des königl.
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg vom 30. Aug. betreffend
die Wiederherſtellung der Ritterakademie zu Branden
burg. Die Eröffnung derſelben wird mit dem 1. Detbr. d. J. erfol
gen, und der deſignirte Direktor, Prof. Dr. Köpke, die Anmeldung
von Zöglingen entgegennehmen.
halt der Bekanntmachung folgender:

Die Ritterakademie iſt eine evangeliſche Erziehungs und Unterrichtsanſtalt
für Söhne des Adels und höhern Bürgerſtandes. Die auf königliche Stif
kung beruhenden 8 ganze und 8 halben Freiſtellen bleiben ausſchließlich den Söhnen
kurmärkiſcher Rittergutsbeſitzer adligen und bürgerlichen Standes vorbehalten. Die
Anſtalt beſteht aus 4 Klaſſen von Quarta bis Prima und einer Vorbereitungsklaſſe,
die in 2 Abtheilungen zerfallen kann. Am Unterrichte Theil nehmen dürfen Söhne
und Pflegebefohlene am Orte wohnender adligen Familien oder bürgerlicher Ritter
gutsbeſitzer, ſo wie bürgerlicher in Brandenburg garniſonirender Offiziere und end
lich der Lehrer und Beamten der Ritterakademie und des Domfkapitels. Die Penſion
für einen Nicht Beneficiaten beträgt 250 Thlr. jährlich

Der König und die Königin verließen Stargard geſtern früh 9
Uhr um den Truppen die an demſelben Morgen zu den Sfoniat
növern ausgerückt waren zu folgen und demnächſt ger e hunt
Domäne Marienfließ zu übernachten. Am 3romberg crwauer,
tags werden der König und die KHiWeiterreiſe nach Heilsberg
dort über Nacht bleiben und aw Se

m Geburtstage des verſtorbenen Herrn v. Hin
ckeldey deſſen Grabhügel mit Kränzen und Guirlanden ge

m und wurde von ſeiner nachgelaſſenen Familie beſucht. Noch
dieſem Jahre wird das Denkmal errichtet werden welches die

Beamten des Polizeipräſidiums ihrem frühern Chef zu widmen be

ſchloſſen haben. S t SAuch bei Beſetzung von Lehrſtühlen an der Univerſität, ſo weit

e e

ſie die theologiſche Fakultät betrifft, ſoll jetzt die oberſte Kirchenbe
hörde mitwirken. Die königl. Beſtimmung darüber iſt in einem an
den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und den Oberkirchenrath

gerichteten Reſcripte enthalten welches den „Hamb. Nachr.“ zufolge
alſo lautet:

Auf den Bericht vom 13. Januar d. J. beſtimme ich hierdurch, um den Behör
den der evangeliſchen Kirche die Ausübung der ihnen obliegenden Pflicht zur Wah
rung des Bekenntniſſes beim evangeliſchen Religionsunterrichte in den Volksſchulen,
der SchüllehrerSeminarien und höheren Schulen möglich zu machen daß die in die
ſen Unterrichts Anſtalten zu gebrauchenden Religionslehrbücher der Genehmigung der
Kirchenbehörden unterliegen ſollen, und daß auch bei der Anſtellung der ordentlichen
und außerordentlichen Profeſſoren der Theologie an den Univerſitäten und der evan
geliſch geiſtlichen Räthe bei den Regierungen in ſofern dieſelben zugleich Mitglieder
der Conſiſtorien ſind, ſo wie der Directoren an den evangeliſchen Schullehrer Se

Halle, Donnerstag den 4. September
eine Brilage.

Jm Uebrigen iſt der weſentliche Jn

1856.

minarien jedesmal das Gutachten des evangeliſchen Oberkirchenraths in Beziehung au
Bekenntniß und Lehre des Anzuſtellenden zu erfordern iſt.

Die Heilung der in Gibraltar zurückgelaſſenen Verwundeten, wel
che neuerdings in das Civil Hoſpital aufgenommen ſind, ſchreitet glück
lich vorwärts ſelbſt von den ſchwer Verwundeten iſt keiner geſtorben
und auch alle Ausſicht vorhanden ſie ſämmtlich zu erhalten. Der
Prinz Adalbert gedachte nach den neueſten Mittheilungen Ende Auguſt
nach England abzureiſen, ſo daß deſſen Ankunft daſelbſt am 5. d. M.
erwartet werden darf. Die Heilung der Wunde iſt erfreulich vorge
ſchritten. Die k. Dampfcorvette Danzig iſt am 16. von Gibraltar,
zunächſt nach Malta, in See gegangen, um dort Kohlen einzunehmen
und dann mit möglichſt beſchleunigter Fahrt nach Conſtantinopel zu
laufen woſelbſt die Corvette zur Dispoſition des k. Geſandten Ge
neral Majors Baron v. Wildenbruch, bis auf Weiteres geſtellt iſt.

Aus einer in Hannover amtlich von Seiten des k. Ober-Zoll
Collegiums ergangenen, vom 31. Auguſt datirten Bekanntmachung ent
nehmen wir die für den Getreide-Jmport wichtige Nachricht, „daß nach
einer zwiſchen den Regierungen der ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten ſtatt
gefundenen Vereinbarung die bis zum 1. F. M. beſtandene Einſtellung
der Erhebung des Eingangszolls für Getreide und Hülſenfrüchte, Mehl
daraus, und andere Mühlenfabrikate, nämlich geſchrotene und geſchälte
Körner Graupen Gries und Grütze, imgleichen geſtampfte oder ge
ſchälte Hirſe bis Ende dieſes Jahres ausgedehnt worden iſt.“

Wie der K. aus Königsberg geſchrieben wird, iſt einer
der Teſtaments Exekutoren des verſtorbenen Staats Miniſters von
Schön, der Oberamtmann v. Schön auf Kleinhof, durch den Ober
Präſidenten Eichmann auf Allerhöchſten Befehl aufgefordert worden,
die eigenhändigen Korreſpondenzen der preußiſchen Monarchen mit
dem Verſtorbenen auszuliefern. Dieſe jedoch, ſo wie die vielbeſpro
chenen Memoiren ſind bis jetzt nicht aufgefunden worden man ver
muthet ſie im Auslande.

Stuttgart d. 30. Auguſt. Unſere proteſtantiſche Kirche,
welche auf Grund ihrer vor einigen Jahren erhaltenen Presbyterial
Verfaſſung einiges Leben zu entwickeln beginnt, dringt auf allmäligeEinführung der verſchwundenen Kirchen ucht. Wehrere Diöceſanſyno
den worunter Stuttgart e haben diesfällige Beſchlüſſe gefaßt
und Eingaben ge Doch ſcheint man verſuchsweiſe und mit Scho
nung d Lermalen entgegenſtehenden öffentlichen Meinung vorgehen zu
wollen. Man ſcheint bis zum kleinen Bann ſchreiten zu wollen (Aus
ſchließung vom heiligen Abendmahl). Der große Bann (gänzliche Ex
communication) war bei der Calwer Synode beantragt, fand aber die

Ueber das Schickſal des unlängſt
nöthige Zuſtimmung nicht.

Hamburg, d. 30. Auguſt.
auf preußiſche Requiſition wegen Fahnenflüchtigkeit ausgelieferten jun
gen Schriftſtellers Endrulat iſt ſeinen hieſigen Freunden nunmehr
die Nachricht zugegangen, daß das urſprüngliche Urtheil des Kriegsge
richts auf Degradation, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und vier
monatliche Feſtungsſtrafe erkannt, der König von Preußen aber daſſelbe

dahin gemildert habe, daß der Verluſt der Ehrenrechte wegfalle und
die ſtrenge Feſtungsſtrafe in leichten Feſtungsarreſt von gleicher Dauer
umgewandelt werde. W. 3)

Kiel, d. 1. September. Eben, 2 Uhr, hat ſich das Ober
Appellationsgericht im Miniſterprozeß für in competent erklärt, weil
es nach H. 13 und 14 der Verfaſſung nur berufen ſei, zu entſcheiden,

ob ein Dringlichkeitsgrund zur Erlaſſung proviſoriſcher Geſetze vorhan
den, nicht aber ſich competent halte, wenn die Regierung und die
Stande nicht darüber einig ſeien ob die betreffenden Verfügungen im
Sinne der Verfaſſung proviſoriſche und der Mitwirkung der Stände
bedürftig ſeien, über eine ſolche Meinungsdifferenz zu entſcheiden. Da
die Publikationszeit bis zum letzten Moment nicht bekannt auch den
Parteien erſt eine Stunde vorher eröffnet war, hatte ſich nur ein ver
hältnißmäßig geringes Publikum eingefunden.

Wien, d. 31. Auguſt. Man ſchreibt der „Köln. Ztg. Die
militäriſchen Vorkehrungen, welche unſere Regierung in den italieni



ſchen Provinzen trifft, und die ſich nicht allein darauf beſchränken, daß
das fünfte ArmeeKorps auf den Kriegsfuß geſetzt wird, haben der in
Piemont herrſchenden, Oeſterreich feindlichen Stimmung einen neuen
Jmpuls gegeben, und man ſpricht von weiteren Demonſtrationen,
welche gegen Oeſterreich vorbereitet werden. Wie es heißt, ſoll die
ſardiniſche Armee vermehrt und bereits eine neue Note des Grafen
Cavour an die an den verſchiedenen Höfen beglaubigten ſardiniſchen
Agenten abgegangen ſein, in welcher erklärt wird, daß dieſe Maßregel
lediglich durch die Politik Oeſterreichs herbeigeführt worden iſt. Zu
gleich ſoll darin in ſehr beſtimmten Ausdrücken der Entſchluß Sardi
niens kundgegeben ſein, keine einſeitige öſterreichiſche Jntervention in

Jtalien zu dulden. Jtalien.
Aus Paris wird der Berliner Börſen Ztg. geſchrieben „Neuer-

dings, und ich glaube genau ſagen zu können, durch eine Depeſche
des Geſandten vom 10. oder 12. Auguſt, hat Baron Bréenier in Nea
pel den Bankerott ſeiner diplomatiſchen Methodik declarirt. Baron
Brenier hat, ſoviel an ihm liegt ſeit der Uebergabe einer ſehr ſchar-
fen Erklärung durch den erſten Secretair der engliſchen Geſandtſchaft

denſelben, welchen der ſeitdem in die Couliſſe geſchobene Polizei
chef inſultirt hatte alle Beziehungen zum Hofe abgebrochen und
erwartet von Stunde zu Stunde die Ermächtigung ſich dem briti
ſchen Collegen anzuſchließen. Sir William hatte vor ſeinem Tode
gerade noch Muße genug, um in Lord Feuerbrand, ſeinem Bruder,
die Flammen anzublaſen, welche Frankreich mitentzünden und Neapel
in einem gemeinſamen weſtmächtlichen Feuer aufgehen laſſen ſollen.
Bis dieſen Augenblick iſt von Neapel aus kein Schritt geſchehen den
Brand zu beſchwören und da Oeſterreich ſich vollſtändig zurückgezo
gen zu haben ſcheint, ſo iſt der Augenblick vielleicht vor der Thür, wo
von Paris und London aus die ſcharfe Frage geſtellt werden wird.

Ueber die Betheiligung Mazzinis an den jüngſten unruhigen
Bewegungen in Jtalien ſagt die halbamtliche Gazzetta di Savoja
Man könnte Mazzini's Marſchlinie verfolgen nach dem Datum der
Briefe und der Artikel ſeines Blattes, in welchen man ſeine Feder
erkennt. Zuerſt war es ein Aufruf an die Jtaliener von einem 10
12 Tage alten Datum. Mazzini war damals noch in England oder
vielmehr in Malta Dann war es ſein Brief an die Studenten
von Genua. Mazzini war in der Nachbarſchaft. Die aufrühreriſche
Proklamation an die Bewohner von Carrara zeugte von großer Tha
tenluſt Mazzini befand ſich ganz in der Nähe. Als der Schlag miß
lungen war, ſandte er vom Lago maggiore ſeine revolutionagiren Stil
übungen. Mazzini ging durch die Schweiz nach England zurück. Er
ſpricht ſehr gut Engliſch er hat einen engliſchen Paß, engliſche Tracht.
Er färbt ſeinen Backenbart röthlich und ſpricht, wenn er will, das
Jtalieniſche mit engliſchem Accent, ſo daß man alle Engländer verhaf

ken müßte, um Mazzini zu faſſen.
Florenz, d. 28. Auguſt. Der heutige „Monitore meldet

Die Maßregeln, welche die Gendarmerie gegen einige junge Leute, die
in Livorno am 24. d. Mts. Abends durch obſcöne Lieder die öffent
liche Ruhe und den Anſtand ſtörten, treffen wollte, bewirkte eine
Colliſton zwiſchen der Gendarmerie und herbeigeeilten Volkshaufen,
vor welchen die Gendarmerie ſich zurückziehen mußte um Verſtär
kung zu verlangen, welche raſch von den großherzogl. Druppen ge
währt ohne Widerſtand die Verhaftung faſt aller Unruheſtifter be

wirkte und in weniger als einer Stunde die gewöhnliche Ruhe wieder

herſtellte. (O. C)Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. Die „DTimes beſchäftigen ſich mit

dem Wiederaufbau der Feſtung Aleſſandria. Alle Hoffnungen Jta
liens beruhen auf der Unabhängigkeit Sardiniens, und dieſes zwiſchen
zwei großen Militairſtasten gelegene conſtitutionelle Königreich werde
durch den Beſitz einer Feſtung erſten Ranges an phyſiſcher und mora
Uſcher Feſtigkeit gewinnen. Gegen Oeſterreich ſei es, daß ſich die
Wälle und Forts von Aleſſandria erheben. Nun könne zwar Nie
mand glauben daß der Wiener Hof abſichtlich einen offenen Kampf
beginnen werde, in welchem er „vie Sympathieen, und etwas mehr
als die bloßen Sympathieen aller freien Nationen gegen ſich hätte,
aber es ſei darum nicht weniger nothwendig wachſam und gerüſtet
zu ſein. Man habe vorgeſchlagen den Feſtungsbau durch „Natura
lien“ zu unterſtützen, aber Victor Emanuel bedürfe vor der Hand kei
ner engliſchen Beiträge. IJm Fall der Noth würden ihm „die Arſe
nale von Woolwich zu Gebote ſtehn. Louis Blanc antwortet
dem offiz. Pariſer Correſpondenten der „Times welcher ſeine neu
liche Mittheilung über die üble Behandlung der franzöſiſchen Ver
bannten in Cayenne als unbegründet bezeichnet hatte, heute Folgendes:

Ich zweiſle nicht ſagt er, „daß der König von Neapel, obgleich viel ungün
ſtiger geſtellt, eben ſo bereit iſt, zu verſichern, daß die gegen ihn erhobenen Anklagen
nichts als Lüge enthalten. Ob es denkbar ſei, daß 38 Perſonen die ſich in der Ge
walt ihrer Feinde befinden ſo toll ſein würden die Wuth ihrer Peiniger durch eine
nachweisbare Verleumdung zu rechtfertigen 2
amtlichen Kreiſen ſagen laſſen daß die nach der Ie du Diable Verbannten im Au
guſt 1855 auf das feſte Land geſchafft und unter militairiſche Zucht geſtellt worden.
Run ſei ſchon im October 1854 ein Brief eines Transportirten mit ſeiner Unterſchrift
veröffentlicht worden worin gezeigt wurde daß die politiſchen Verbannken ganz wie
die Galeerenſklaven zur Zwangsarbetit angehalten geprügelt, gefoltert und ausgehun
gert werden und daß binnen ein paar Monaten 35 unter 200 Unglücklichen den Hai
ſiſchen zum Fraß hingeworfen wurden weil es für die Gefangenen auf der St. Jo
ſephs Inſel keinen andern Kirchhof gebe, als das Meer. Zur Zeit, als dieſe That
fachen vor die Oeffentlichkeit kamen habe ſich keine Stimme zum Widerſpruch erho
ben Wenn man dem Times Correſpondenten in Paris bemerkte, daß 7 unter den
38 gemeine Verbrecher ſeien was noch dahin ſtehe ſo beſtätige man eben nur
die Anklage, daß L. Napoleon's Regierung ihre politiſchen Feinde abſichtlich mit Ga
keerenſklaven an eine Kette binde. Sie ſolle ja nicht zu behaupten ſuchen daß die
Fepublikaniſche Partei ſich vorzugsweiſe im Bagno rekrutirt habe denn alle Welt

Der Times Correſpondent habe ſich in

wiſſe daß auch Orleaniſten und Legitimiſten wegen ihres Widerſtandes gegen daß
Staatsſtreich transportirt wurden und ſie werde wohl thun, ſich zu erinnern den
Lahr, der in den Jünitagen 1848 den General Breg meuchlings umbrachte und dafür
auf dem Schaffot ſtarb, ſeinem eigenen Bekenntniß zufolge, ein bonapartiſtiſcher Wer
ber war. Zum Schluß erwähnt L. Blanc, daß das Syſtem der heimlichen Transpor
tation noch immer forkdauere erſt vor Kurzem ſei ein Pariſer Arbeiter verſchwun
den und als ſeine Familie Erkundigungen einzog, erfuhr ſie, man habe ihn in aller
Stille nach Cayenne geſchickt.

Montenegro.
Von der montenegriniſchen Grenze, 16. Aug. wird der

„Agramer Ztg.“ gemeldet: „Eine Kundmachung des Fürſten Dani
o d. d. Cettinje, 14. d., fordert alle Montenegriner, die ſich au
ßerhalb ihres Vaterlandes befinden auf, bis Ende September l. J.
zurückzukehren, widrigens ſie der Rechte eines montenegriniſchen Staats
bürgers verluſtig erklärt werden und ihr Vermögen konfiszirt wird.
Annäherungsweiſe giebt man die Zahl der im Auslande befindlichen
Montenegriner auf 4000 an, wovon mindeſtens zwei Dritttheile in
Konſtantinopel weilen. Der Fürſt hat Aufträge zum Einkaufe
bedeutender Kriegsmaterialien ertheilt. Allem Anſcheine nach befürch
tet er daß die Pforte binnen kurzer Zeit eine neue Expedition gegen
den kleinen Staat veranlaſſen und der mit dem Paſcha von Skutari
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand von keiner langen Dauer ſein werde.“

Türkei.
Dem Oſſ. Trieſtino macht man aus Konſtantinopel vom

21. Auguſt folgende ausführlichere Mittheilungen über die Abſichten
der Pforte in Bezug auf Montenegro: „Die Pforte trifft die ernſte
ſten Maßregeln zu einer ſtarken Expedition gegen Montenegro. Ober
Kommandant derſelben wird der Diviſionsgeneral Abdi Paſcha ſein,
derſelbe, der die jüngſte Erhebung in Theſſalien unterdrückte. Außer
den Truppen, über welche der General als Militärgouverneur von
Bosnien und Albanien gegenwärtig verfügt, werden ihm noch vier
Regimenter und zwar zwei aus Anatolien und zwei aus Konſtanti
nopel geſchickt; dieſe letzteren werden ſich auf der Donau nach Brodi
an der Save begeben die anderen zwei Regimenter werden unter
Jskender Paſcha, der vor Kurzem in Bosnien ſich perſönlich Orts
kenntniß verſchaffte, eine andere Richtung einſchlagen. Einſtweilen
kehren die 2— 2000 Montenegriner, die ſich hier befinden zur Verthei
digung ihres Vaterlandes, in ihre Heimath zurück. 800 haben Kon
ſtantinopel bereits verlaſſen die übrigen werden bald folgen. Man
wundert ſich über die Leichtigkeit, mit welcher ſie von der hieſigen Po

lizei Päſſe erhalten.“Jn Betreff der Grenzregulirung in Beſſarabien verſichert
man wiederholt, daß die öſterreichiſchen die Donau Fürſtenthümer
noch beſetzt haltenden Truppen ihre Stellung nicht eher verlaſſen wer
den als bis Rußlands Geneigtheit, Bolgrad abzutreten ſich in bin
dender Form zu erkennen gegeben haben werde.

China.
Die kaiſerlichen Armeen und Flotten haben in neueſter Zeit wie

der manche Schlappe erlitten, und man beſorgt, daß Shanghae und
Canton neuerdings bedroht werden. Jn Suchan haben ſich der Gou
verneur und ſein Stellvertreter ſelbſt getödtet, weil ihre Truppen vor
den Rebellen davonliefen.

Amerika.
Die über New Hork eingegangenen Berichte aus San Do

mingo vom 2. Juli melden, daß ſich die Republik in allgemeiner
Aufregung befand und der Ausbruch eines Aufſtandes in Ausſicht war.
Die Veranlaſſung iſt ein neuerdings zwiſchen der dominikaniſchen Re
publik und Spanien abgeſchloſſener Vertrag. Jm ſiebenten Artikel
dieſes Vertrages wird den Nachkommen von Spaniern das ſpaniſche
Bürgerrecht zugeſtanden. Da nun die Bevölkerung der Republik der
Mehrheit nach aus ſolchen ſpaniſchen Descendenten beſteht, ſo liegt
die Beſorgniß nahe, daß dieſelben über kurz oder lang die ſpaniſche
Flagge an die Stelle der Flagge der Republik zu ſetzen beabſichtigen
werden und das um ſo mehr, da in Folge jener Uebereinkunft Sol
daten wie Civiliſten ſich bereits maſſenweiſe zum ſpaniſchen Konſul
begeben haben um ſich als Spanier immatrikuliren zu laſſen. Bei
Abgang des Berichts hatten ſich bereits 5000 Individuen dieſer For
malität unterzogen und Viele waren im Begriffe, ihrem Beiſpiel zu
folgen. Arger Tumult iſt die Folge davon geweſen die Gerichte ha
ben ihre Sitzungen eingeſtellt alle Geſchäfte liegen varnieder und der
Präſident mit ſeinen Miniſtern haben die Abſicht ausgeſprochen ihr
Amt niederzulegen. Der Herausgeber einer Zeitung hatte einen Spa
nier auf offener Straße getödtet und ſich auf. die Flucht begeben,worauf der ſpaniſche Konſul einen Preis v e auf ſeine
Wiederergreifung ausgeſetzt hatte. Die Ergebniſſe der allgemeinen
Aufregung laſſen ſich nicht vorausſehen. De

Meßbericht.
Frankfurt a. M., d. 29. Auguſt. Unſere Herbſtmeſſe wird von allen

Seiten als entſchieden ſehr günſtig geſchildert.
einsſtaaten, die dem gewöhnlichen Bedarf genügen
aber bei ſteigenden Preiſen mit Vorliebe gekauft. Das am Markte geweſene Suan
tum von Tuchwaaren war nicht ſehr beträchtlich, und mehrere Lager ſind bereits gänz
lich geräumt. Der Abſatz in Thibets Merinos und Flanellen war ſehr bedeutend
und wurden höhere Preiſe dafür bezahlt. Druckwaaren erfreuten ſich ebenfalls eines
ſehr lebhaften Verkaufes und dauert der Handel davon wie in vielen anderen Arti
keln, noch fort. Betrachtet man alle einzelnen Artikel der vereinsländiſchen Fabrik
induſtrie, ſo iſt auch diesmal nicht ein einziger deſſen Umſatz, und meiſt zu höheren
Preiſen nicht gut geweſen wäre. So ſind die Lager von Fanz oder gemiſchten Let
nen zu ſteigenden Preiſen beinahe gänzlich geräumt in Hoſenzeugen aus Baumwolle
desgleichen Für Modeſtoffe war das Geſchäft dieſe Meſſe durchgehends ſehr gut zu
nennen nur ſchade daß die Lager in vielen Artikeln ſo klein waren da wegen der
überhäuften Aufträge die Fabrikanten wenig zur Meſſe haben bringen können. Gleich
erfreuliche Reſultate ſtehen für den in den nächſten Tagen beginnenden Engroshandel

in Leder und Wolle in Ausſicht

Sämmtliche Waaren aus den Ver
waren geſucht die Wollenwaaren
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 20. zum 21. d. Mis.

ſind auf der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn in
der Gegend von Zöberitz bei der Wärterſtation
Nr. 82 von böswilliger Hand 5 gußeiſerne
Schienenſtühle, welche zur Seite des Bahnge
leiſes lagen über die Schienen deſſelben ver
kehrt aufgeſteckt worden.

Die Direction der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft hat demjenigen eine Be
lohnung von

50 Thalern
zugeſichert, der den Frevler ſo nachweiſt, daß

zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden
ann.

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt
niß bringe, fordere ich alle diejenigen welche
zur Ermittelung des Frevlers beizutragen ver
mögen, auf, mir ſchleunigſt Anzeige zu machen.

Halle, den 28. Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der Königliche Oberamtmann Meyer zu
Rothenburg hat in der auf der daſigen Do
magine erbauten Bampfbrennerei noch einen
Reſerve Dampfkeſſel aufgeſtellt.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemeinen
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch nachträglich mit dem Bemer
ken zur öffentlichen Kenntniß daß die Zeich
nungen und Beſchreibungen dieſer Anlage wäh
rend der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in mei
nem Büreau eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präckuſtviſchen Friſt von
4 Wochen bei mir anzubringen

Halle, den 27. Auguſt 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Der Bedarf an Rüböl vom 1. October bis

ult. December er. für die hieſige Königliche
Strafanſtalt, circa

„100 Eentner“
ſoll Montag den 8. September Vormittags
9 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten
werden.

Die Bedingungen werden in dem Termine
bekannt, können aber auch ſchon vorher täglich
von 8— 12 Uhr in dem Geſchäftslokale der An
ſtalt eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle den 30. Auguſt 1856.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt.

Jn Vertretung
Finſterwalder.

Zur Verpachtung des hieſigen ſtädtiſchen
Gaſthauſes zum Rathskeller, mit Zubehör und
Rathswaage, auf die 6 Jahre vom 1. Mai
1857 bis dahin 1863, haben wir Termin auf

den 2. October d. J.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und la
den Pachtluſtige hierzu ein.

Das Lokal, unmittelbar am Markte, der
vorüberführenden Kreischauſſee, und neben der
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion gelegen, ent
hält die nöthigen Zimmer zum Logiren der
Reiſenden und bequeme Stallung

Die Verpachtungsbedingungen können ſchon
vor dem Termine bei uns eingeſehen werden.

Gerbſtedt, den 30. Auguſt 1856.

S Der Magiſtrat.
Freitag den a Auction.

d. M. Nachmitt. 32 Uhr gr.Ulrichsſtr. Nr. 18 kommen s hen
früher gehabten Weinen mit zur Ver
ſteigerung, als: 40 Fl. Margeaux, 100 Fl.
PDstephe, 80 Fl. Madeira, 36 Fl. Sauternes
70 Fl. Krbacher u. Nierensteiner, 54 Fl,
Lainell, 109 Fl. alter feiner Cognac, Maha
goni Möbel, Fourniere u. dgl. Bohlen
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein großer Laden nebſt Ladenſtube iſt zu
vermiethen große Ulrichsſtraße Nr. 42.

Hausverkauf.
Das hieſelbſt in der großen Neugaſſe sub

Nr. 452 des Cataſters belegene Wohnhaus,
welches als Backhaus eingerichtet iſt, 4 Stu-
ben, 4 Kammern, 3 Küchen, Stallung zu 6
Pferden enthält, und ſich in gutem baulichen
Stande befindet, ſoll nebſt dem dazu gehörigen
Obſt- und Gemüſegarten

am 24. September d. J.
Nachmittags A Uhr

in meinem Büreau an den Meiſtbietenden öf-
fentlich verkauft werden, wozu ich zahlungs-
fähige Kaufluſtige hiermit einlade.

Naumburg, den 29. Auguſt 1856.
Her JuſtizRath

Bielitz.

Gutsverkauf.
Ein Stunden von Leipzig, an der

preußiſchen Grenze gelegenes Hinterſäſſergut
von 33 Acker Flächengehalt, iſt mit der ganzen
Ernte und dem lebenden wie todtem Wirth
ſchaftsinventare auszugsfrei ſofort zu verkaufen
durch Adv. Julius Tſcharmann

in Leipzig, Stieglitzens Hof.

Gutsherrſchaft Verkauf!
Eine Gutsherrſchaft in Hinterpommern mit

einer Fläche von 4000 Morgen, einer Forſt von
1700 Morgen mit Buchen, Eichen und Kie
nen beſtanden auch gehören zu dieſem Gute
noch 3 Vorwerke von 250 Morg. guten Bo
dens, und ein Gut, Meile vom Hauptgute
entfernt, mit 900 Morg. Fläche, incl. 118
Morg. zuſammenhängige Wieſen. Die Gebäu
de ſind im beſten baulichen Zuſtande, mit einem
hübſchen Garten und einem 50 Morg. großen
Park, welcher mit Buchen gut beſtanden iſt,
80 Morg. Rieſelwieſen und einer ſchönen Fi-
ſcherei. Das lebende und todte Jnventar iſt
vollſtändig. Obenerwähnte 3 Vorwerke und
das Gut mit 900 Morg. Fläche ſind auf noch
ein Jahr verpachtet, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers verkauft werden. Forderung
95,000 Anzahlung 40,000 gute Obli
gationen werden mit in Zahlung angenommen.
Nähere Auskunft hierüber wird nur von Herrn
Ed. Rewitzky in Magdeburg ertheilt.
Alle conditionirende Perſonen

werden den hochgeehrten Herrſchaften ſtets
ratüs nachgewieſen durch den Agent Aug.Funmermann in Magdeburg

Lehrlings- Geſuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Menſch, welcher Luſt hat die
Kaufmannſchaft gründlich zu erlernen kann
unter vortheilhaften Bedingungen ſofort in die
Lehre treten.

Nähere Auskunft iſt auf portofreie Anfragen
zu ertheilen beauftragt Theodor Blüher in
Zeitz, Rahnegaſſe Nr. 343.

Offerte für Muſtker.
Ein erſter Trompeter und Oboeblä-

ſer, welche tüchtig ſind und in größeren Dr-
cheſtern ſchon fungirt haben, finden unter an
nehmbaren Bedingungen ſogleich Engagement.

Näheres hierüber in der Jnſtrumentenhand-
lung von Wiedemann in Halle a/S.
Mittelſtraße.

Ein mit güten Atteſten verſehener Gärtner,
welcher in allen Zweigen der Gärtnerei gründ
lich erfahren iſt, ſucht jetzt oder zu Michaelis
Stellung. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
fahren.

Nachſtehende Material Geſchäfte im
beſten Betriebe habe ich nachzuweiſen: in Bi
bra, in Delitzſch, in Deſſau, in Cöthen
und mehrere hier am Platze. Alles Nähere
darüber bei
Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.

Sehr gute Stellen für Handlungslehrlinge,
mit und ohne Lehrgeld, ſind immer zu beſetzen
durch W. Hachtmann in Halle a/S.

Verkauf.
Drei Drehlinge, einer zu 32 Stecken, Einer

zu 28 Stecken, einer zu 24 Stecken, ein je
der mit Theilung zu 4 Zoll ſächſiſchen Maas.
Ferner eine Tauben Welle, mit ſechs Paar
Stampfen, eine SchlegelWelle, mit Schlegel,
4 Zapfen, 2 neue und 2 alte die alten den
neuen gleich, Eine Spitzmühle auf Riemen ge
hend, förmlich zur Aufſtellung bereit 120
gekoſtet, wird für den Preis von 40 F ver
kauft. Ferner ein Hamburger Wagen in gu
tem Stande ein und zweiſpännig zu fahren,
billig zu verkaufen.

Ferdinand Apel
Oelmühle zu Möckerling bei Mücheln an

der Merſeburger Geiſel.

Wranzbranmntwweiln und Salz
ein Vniversalmrüttel.

Jn allen Buchhandlungen Halle in
der Pfeſterschen Berchh.) iſt zu
haben

Der Selbſtarzt
bei äußern Verletzungen.

Oder: Das Geheimniß, durch Franz-
branntwein und Salz alle Verwundungen,
offene Wunden Lähmungen, Brand, Krebs
ſchäden, Zahnweh, Kolik, Roſe, ſowie über
haupt alle äußern und innern Entzündungen
ohne Hülfe des Arztes zu heilen. Herausge

geben von dem Entdecker des Mittels
William Lee. Preis 10

Neue Lerchennetze
ſind in Auswahl vorräthig beim Halloren
Herbſt sen, Rittergaſſe Nr. A, eine
Treppe hoch.

Den 1. October iſt zu beziehen Leipziger
ſtraße Nr. 11 die Bel Etage, herrſchaftlich
und bequem eingerichtet, beſtehend aus 5 Stu
ben, 5 Kammern, Entrée, Küche nebſt Zubehör.

Neuen Sauerkohl empfiehlt R. Hohn-
dorf, alter Markt Nr. 15.

Bad Wittekind.
Freitag Concert. Anfang 4 Uhr.

E. Stöckel, Director
Ein goldener Federhalter iſt auf dem Wege

nach Giebichenſtein und Wittekind ver
loren worden. Finder wird erſucht, denſelben
gegen eine angemeſſene Belohnung große Stein
ſtraße Nr. S eine Treppe hoch abzugeben.

Probſteier SaatNoggen,
welcher in der Regel den 25 bis 30 fachen Ertrag liefert!

unter Garantie der echten Beſchaffenheit in Original Verpackung in Und A. Sonnen,

die Tonne enthält 2 Berl. Scheffel. Aufträge werden unter Beifügung von 4 W pr. Ton
ne als Angeld franco entgegengenommen und ſchleunigſt effectuirt.

Auch empfehle ich meine diesjährigen echten Cochinchina-großen
Hühner in großer Auswahl, und übernehme die prompte Beſorgung des Transports.

Den Herren Wiederverkäufern
empfehle ich noch mein vollſtändig aſſortirtes Lager ſämmtlicher Grasſämereien

von neuer Erndte zu ſoliden Preiſen.
Die land und forſt wirthſchaftliche Saamenhandlung

von K. V. LOSSsO W in Berlin Stauſchreiber Str. 23.



Boit photographisches Atelier
im Garten des Her rn Paul Fürstenberg,

große Ulrichsſtraße Nr. II in Halle,
fühlt ſich andern derartigen Jnſtituten gegenüber veranlaßt, ergebenſt darauf hinzudeuten, daß
es ſowohl dur die anerkannte Vollkommenheit ſeiner Apparate, als durch die Baſis ſtreng
künſtleriſcher und lebendiger Darſtellung Photographien jeder beliebigen Gat-
tung und Größe, retouchirt in DOel, Aquarell Sepfia, ſchwarz (mit und
ohne Glanz) anzufertigen, und hofft zuverſichtlich, daß die aus demſelben hervorgehen den
Werke ſich vor allen andern vortheilhaft auszeichnen.

Franzöſiſche Horndoſen
in neueſten Facons empfiehlt zu Fa
brikpreiſen.

Luntenfeuerzeuge
neueſter Conſtruetion empfiehlt

Pr. Amt. Spiess,
Schmeerſtr. Nr. 38,
Ecke des Bechershof.

Friſche Schmelzbutter ſowie Ver
ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
bei großem Vorrath in Kübeln und aus
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

I. A. Perschmann.
Feinſtes Amerie. Schweineſchmalz

empfiehlt in Originalgebinden und ausgepackt

billigſt W. A. Perschmannm.
8 Stück junge fette Kühe ſtehen zum Ver

kauf in der Zuckerſiederei zu Trotha.

Fürſtenthal.
Donnerstag den 4. Septbr. Concert

Anfang 6 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Praktiſches Raſirpulver in Schachteln
à 3

Zu haben bei C. Narimg., Neunhäuſer Nr. 5.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei-
ner lieben Frau geb. Uhlich von einem kräf
tigen Knaben zeige hierdurch Verwandten und
Freunden ergebenſt an.

Halle a/S. d. 2. September 1856.
Auguſt Proepper.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen wurde meine liebe Frau,

Marie geb. Rothe, von einem Mädchen
glücklich entbunden.

Schlettau, den 31. Auguſt 1856.
H. Fritſch.

Entbindungs Anzeige.
Die glückliche Entbindung meiner lieben

Frau, Pauline geb. Senff, von einem ge
ſunden Knaben zeige ich Freunden und Be
kannten ergebenſt an.

Eisleben, den 2. September 1856.
Harzmann,
Poſtſecretair.

Berlin den
Fonds und Geld Cours.

2. September.

Amtlich. Brief. Geld Brief. GeldFonds Courſe. f. Brtef. Geld. B.Märk. II. Serte s 102 Rheiniſche Pr. Obl. 4 S S
Pr. Freiw. Anl. i 101 100 do. (Dortm. -Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar Z. 8
StAnl. von 1850 102 102 Brl. Anh. I. A. u. B. 172 1714 R. Er. K. Glob. 92

do. von 1852 41 102 102 do. Prioritäts 4 93 92 do. Prioritäts 4 Sdo. von 1854 4 102 [102 do. do. 4 101 S do. II. Seriedo. von 1855 41 102 102 Berlin Hamburger 106 Stargard Poſen 3 102 1101
do. von 1853 4 97 do. Prioritäts 4 162 102 do. Prioritäts eStaats Schuldſch. 3 86 do. do. II. Em. 4 l10 do. II. Emiſſion 4 99Prämienſcheine der Berl. Htsd.Magd. 134 1383 Thüringer

Seehandl. à 50 c do. Prior. Oblig.4 92 92 do. Prior. Obl. 4 101Präm. Anleihe v. do. do. Lit. G. 42 101 100 do. III. Serie 4 1011865 à 100 3 119 118 do. do. Tit. D. 1007, 100 Wilhelmsb. (Coſel
Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 151 150 Oderberg) alte 196Schuldverſchreib. 3 83 r S 4 o S do. neue 178 177Oder Deichbau r. Schw. Fr. alte S do. Prioritäts 4 908Obligationen 4 do. do. neue 162 eBerl. Stadt Oblig. 41/ 101 101. Cöln Crefelder 107 Ausländ. Eiſendo. do. e do. Prioritäts 42 100 bahn Stammtef Cöln Mindener 3 160 Actien.Pfandbriefe.Kur u. Reumart. ſs 92 do. Prior. eOblig. a 102 Amſterd. Rotterd. 78

e o e e u n3 92 S 92 Löbau 371r e ee s 89 Daſſ 9 enſ z üſſeldorfElberf.e aran S do. Privritäts 4
tirte Lit 3 S W enſche Magdeb. Halberſt.Weſtpreußiſche 3 86 Naz Magdeb. Wittenb.Rentenbriefe. Prioritäts 41Kur u. Neumärk. 4 95 94 en e 95 94 Ausländ Priv de
e S MNiederſchl. Märk. 92 ritäts Actten.
pſenſche t 55Selarihe he e arde e h be4 do. Conv. Prior. 4 93 JRhein u. Weſtph. a do do. III. Serie 93 h Oblig. J. de

Sächfiſche 4 95 do. IV. Serieß (102 San ung S SSchlefiſche 5 NKisgderſchl. ZweigPr. B. Antheilſch. 140 s DSverſcht 2062, 205 Meuſe 4r I do. ln et eAndere Goldmün do Prior In A. T h Kaſſen Vereinszen a h de 3 e edo. do. Lit. D. 4 91 S isevnto CommanEiſenb. Actien. do. do. Int, E. 31, 78 dit Anthetle 4 140 139
Nachen Oiſe h h n vdo. Prioritäts 4 91 e Vohwinkel) 67do. n Emiſſton Ha 90 do. Prioritäts s ort Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 4 9999 do. II. Serie s |101 Braunſchw. Bank 4 153Aachen Maſtricht do. III. Serieſs [101 Darmſtädter Bank 4 168 167do. Prieritats (97 Rheiniſche o do I Emiſſion 4 149 148
Berg. Märkiſche 91 ſo Osb. (2590 GGeraer Bank 1114do. Prioritäts s 11027, do. (Stamm) Pr. 4. Weimarſche Bank 4 1141

Poſenſche Apo. Pfandbriefe 100 à 1007, gem. Aachen Maſtrichter 73 72 gem. Magdeburg Witten
berge 49 à 50 gem. Thüringer 130 à 130 gem.5777 à 58 gem. Ah
die Courſe ergaben keine bemerkenswerthe Veränderung.

Disconto Commandit Antheile 139/, à 140 gem.
Darmſtädter Bank II. Emiſſton 148 à 14 gem. Geraer Bank 1152 a 115

Das Geſchäft war mit einziger Ausnahme der Darmſtädter Bank Actien

Ludwigshafen Bexbach 144 à 1442.
Darmſtädter Bank 167 à 168 gem.

gem.
in allen Effekten ſehr gering und

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb unſere gute

Tochter und Schweſter Anna nach kurzem
Krankenlager im bald vollendeten 19. Jahre.
Allen Freunden und Bekannten dies ſtatt be
ſonderer Meldung.

Halle, den 3. September 1856.
Wittwe Kaphahn nebſt Kindern

Marktberichte.
Magdeburg den 2. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 48

Nordhauſen den 1. September.
Weizen 3 10 bis 4 10
Roggen 2 5 a 2 17Gerſte e 22 h a 2 2Hafer 5 10Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 2. September.
Weizen loco 78--104 do. 838pfd. weißbunt. poln.

100 bez. ſchw. 82pfd. bunt. poln. 83 bez.
Roggen loco alter 57 4 pr. 82pfd. bez do. neuer 85-

pfd. 5914 pr. 82pfd., do. do. 88pfd. 60 6
pr. 82pfd. Sept. 56 bez. 57 Br. 56 G.Sept. Oct. 56 bez. u. Br. 56 G. Oct.
Nov. 541/, bez. u. Br. 54 G. Nov. Dec. 52

e 52 Br. 52 G. Frühj. 51 bez. u. Br.
51 G.

Gerſte 42——52
Hafer loco 32——35 55pfd. 33 pr. 25 Sch. bez.
Rüböl loco 18 bez. u. Br., Septbr. 175 Br.

179). G. Sept. Oct. 17 bez. Br. u. G., Oct.
Nov. 17 Br., 179), G. Nov. Dec. 17 Br.,
17 G. Dec Jan. 17 Br., 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 36 bez. Sept. 34
bez., Br. u. G. Sept. Oct. 31 bez. 31 Br.,
31. G., Oct. Nov. 29 bez. u. G. 29 Br.
Nov. Dec. 28——27 bez. u. G. 26 Br. Frühjahr
26 bez. u. G. 26 Br.Weizen behauptet. Roggen anfangs höher bezahlt,
ſchließt billiger offerirt. Rüböl in matter Haltung. Spi
ritus höher bezahlt ſchließt feſt.

Breslau, d. 2. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 Weizen weißer
87 112 gelber 86 107 Roggen 59 67

Gerſte 50 58 Hafer 30 34
Stettin, d. 2. Septbr. Weizen Frühf. 88-389pfd.

85 bez. u. Br. Roggen neuer 61-63 Sept. 59 Br.,
Sept. Oct. 57 bez. u. G. Oct. Nov. 54, bez. Frühj.
52 52 bez. u. Br. Spiritus 10,, Septbr. 10
Sept. Oct. II--107/, Oct. Nov. 12 11 Nov. Dec.
13 bez. Frühj. 13 bez. u. Br. Rüböl 18 Br.
Sept. Oct. 17 Br. 179 G. Oct. /Rov. 17 Nov.
Dec. 17 Br.

Hamburg, d. 2. Septbr. Weizen und Roggen un
verändert und ſehr ſtill. Oel etwas feſter loco 33, pr.
Herbſt 32.
London d. 1. Sept. Engliſcher Weizen 5-7 Schill.
en Weizen 1——2 Schill. billiger. Hafer Schill.

öher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 3. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. Septbr. Abends 1 Fuß 9 Boll,
am 3. Septbr. Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

gem. Mecklenburger

den 2. September am alten Pegel 28 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

geg. Soilember Sr. Sel

kurze Sicht.
2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd?or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. StaatsſchuldScheine
Verein. Dampfſchifff. StammActten

d do. Prior. Actien
Leipziger Stamm Actien
do. PrioritätsActien A.

Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Feueraſſekuranz Actien
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien
Privat Bank Actien
Gas Actien

Amſterdam
do l

S c

o.
Magdeburg

v.

S
d

See

e
S

o.
Deſſauer Continental Gas Actien



Brilage zu Nr. 207 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 4. September 1856.

Vermiſchtes.
Dem Magdeburger Correſp. wird aus Deſſau geſchrie

ben: Die Anh. Ztg. brachte vor einiger Zeit die Nachricht, daß ein
gewiſſer E. Sander aus Köthen Feldzeugmeiſter beim Kaiſer Theo
dorus in Abyſſinien ſei. Viele haben geglaubt, es ſei dies der Enno
Sander welcher 1848 und 1849 erſt hier und ſpäter in Baden eine
Rolle ſpielte. Dies iſt aber nicht der Fall; der oben genannte heißt
Eduard Zander, iſt urſprünglich Maler und der Sohn des Mül-
lers aus Radegaſt, der ſpäter nach Gröbzig verzog. Dieſer Afrikani
ſche Feldzeugmeiſter hat ſchon mehrfach Armaturſtücke und andere Sa
chen aus Köthen bezogen und erſt kürzlich hat er einen acht Bogen
langen, ſehr eng geſchriebenen Brief an den Kreisgerichtsrath Zabeler
in e geſchickt, der viel Jntereſſantes über die dortigen Zuſtände
enthält.

Die Nachricht von einem abermaligen Bruch des elektri
ſchen Taues zwiſchen Europa und Afrika iſt nur zu begründet.
Bekanntlich war man mit dem Tau bis auf einige Meilen von Ga
lita angelangt, nachdem man Tiefen von mehr als 2000 Metres über
ſchritten hatte. Die Sache konnte ſohin als gelungen betrachtet wer
den. Es handelte ſich nur noch darum, das Eintreffen des in Lon
don beſtellten Ergänzungstaues abzuwarten. Unglücklicherweiſe ſtellte
eine unerwartete Kataſtrophe wieder Alles in Frage, da am 19. Mor
gens 8 Uhr, während eines Sturms, das Tau 500 Faden von der
Klüſe, durch einen Felſen aufgehalten, abermals riß. Herr Brett iſt
ſeit dieſem Unglücksfalle von einem Nerven -Zittern befallen, das ihn
keinen Augenblick verläßt. Er ſah, als er faſt ſchon am Ziele war,
ein Unternehmen ſcheitern, welches viele Gelehrte erſten Ranges, dar
unter der berühmte Jngenieur Stephenſon für unausführbar erklärt
hatten und deſſen Hauptſchwierigkeiten bereits glücklich überwunden
waren. Jedenfalls hat man die Möglichkeit des Erfolges kennen
gelernt und nur außerordentlichen Umſtänden iſt es zuzuſchreiben, daß
die Ausführung nun um ein Jahr hinausgeſchoben iſt. Das zerriſſene
Tau war beim Lloyd um 30,000 Pfd. St. verſichert.

Nach Privatmittheilungen, die der „Pr. C von der unte
ren Donau zugehen und bis zum 20. Aug. reichen, war unter den
aus Beſſarabien nach der Dobrudſcha gebrachten großen Hornvieh
Heerden eine Seuche ausgebrochen, die bis jetzt ungefähr zwei Drit
tel derſelben hinraffte. Aus dem ſüdlichen Rußland kamen um die
Mitte Auguſts drei ungeheuere Heuſchrecken Schwärme, die ſich auf
den Kukuruzfeldern an der unteren Donau niederließen, dieſelben in
kurzer Zeit gänzlich verwüſteten und dann in das Jnnere des Landes
zogen. Auch aus Ruſtſchuk wird gemeldet, daß am 19., in den
Abendſtunden ein Heuſchreckenzug von zwei Stunden Länge, wie eine
ſchwarze Wolke, die Donau paſſirte und ſich auf den Feldern in der
Walachei niederließ.

Das Journal von Richmond in den Vereinigten Staaten ent
hält folgenden Marktbericht: „Nie iſt die Nachfrage nach Sklaven
fo groß geweſen, wie in den Monaten Mai, Juni und Juli, da
doch die Sommermonate gewöhnlich flau in dieſem Artikel ſind. Skla
vinnen erſter Sorte werden jetzt mit 1000 bis 1100 Dollars bezahlt,
Männer erſter Sorte mit 1250 bis 1500 Doll. Eine junge Negerin,
die hübſch war, kam auf 1700 Doll. Viele Neger wurden auf Spe
kulation gekauft und es liegen gewiß noch. 2 Millionen Dollars be
reit, um in dieſem Artikel placirt zu werden

Die Lokalregierung der argentiniſchen Provinz Santa Fé,
die in dem Rufe einer tüchtigen Handhabung der Verwaltung ſteht,
hat ſchon längere Zeit auf die Heranziehung europäiſcher Einwanderer
ein beſonderes Augenmerk gerichtet. Jhre desfallſigen Bemühungen
ſind ſo erfolgreich geweſen, daß am Salado, zehn Meilen von der
Provinzial Hauptſtadt, bereits eine deutſche Kolonie begründet
iſt und ſich im beſten Aufblühen befindet. Es iſt dieſe Kolonie die
erſte ſelbſtſtändige deutſche Anſiedelung in den La PlataLändern.
Dieſelbe zieht allmälig eine freiwillige Einwanderung von Deutſchen
und Schweizern nach ſich, welche ihren Weg meiſtens über Dunkir
chen nehmen. Zum Schutze dieſer Einwanderung, ſo wie zur Bele-
bung derſelben, hat der Gouverneur von Sanka Fé in dem Hafen
Roſario, dem Haupthafen der argentiniſchen Konföderation, eine
Einwanderungs Kommwiſſton nach dem Vorbild der in den
Vereinigten Staaten vo Nordamerika beſtehenden Kommiſſionen ein
geſetzt. Ein beſenoeres Dekret regelt deren Wirkſamkeit. Die Rhe-
der in den nord franzöſiſchen und belgiſchen Häfen wenden der Aus
worderer Beförderung nach dem La Plata wie überhaupt nach Süd
Amerika neuerdings eine erhöhte Aufmerkſamkeit zu. Es wäre wün
ſchenswerth, daß die Rhederei der deutſchen Seeſtädte die Beförderung
der deutſchen Auswanderer dorthin nicht dem Ausland überließe. (Pr. C.)

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg d. 1. September. Die Braunkohlenlager,

welche in der neueren Zeit in der Nähe von Wittenberg, vorzugsweiſe
auf den Feldmarken Dobien und Teuchel aufgedeckt ſind, erfreuen ſich
eines überaus lebhaften Abſatzes theils zu Waſſer, theils auch mit der
Eiſenbahn, was ein günſtiges Zeugniß für die gute Qualität derſelben
ablegt. Zur Verwerthung der kleinen Abraumkohle iſt bei den Gru
ben ſelbſt eine Paraffin und Photogenfabrik errichtet, deren Probefa-
brikate ſehr günſtig beurtheilt werden. Um die große Stückkohle, wel
che die Gruben hauptſächlich liefern, durch beſchwerlichen Landtrans
port nicht vertheuert zu ſehen, wird nun nach einer Anzeige des könig
lichen Landrathsamtes im hieſtgen Kreisblatte eine Pferdebahn zu legen

beabſichtigt. (M. 3.)

Halberſtadt, d. 1. Sept. Heute früh ſtarb hieſelbſt der
Ober Domprediger Dr. Auguſtin. Derſelbe iſt auch in weiteren
Kreiſen als ein unermüdlicher Kunſtfreund und Sammler bekannt,
dem unſere Stadt auch auf dieſem Gebiete vielfache Anregung verdankte

Nachrichten aus Halle.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Stadtverordne

ten Kaufmann Kaufmann zum erſten Stellvertreter des Abgeord
neten zum Provinzial Landtage gewählt, nachdem auch Stadtrath
Beeck die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt hat.

Während des Monats Auguſt ſind in hieſiger Stadt über
haupt 72 Todesfälle vorgekommen, und hat die laufende Nummer der
rathhäuslichen Todtenzettel ſeit Anfang dieſes Jahres nunmehr die
Höhe von Nr. 605 erreicht.

Am 7. und 8. October d. J. wird hierſelbſt eine Confe
renz der reformirten Geiſtlichen und Aelteſten ſtattfinden, um die
innere Angelegenheit der zehn reformirten Gemeinden der Provinz
Sachſen zu ordnen und feſtzuſtellen.

Landwirthſchaftliches.
Auf Grund der durch die Generalſekretaire der landwirthſchaftli

chen Centralvereine der Monarchie eingegangenen Nachrichten hat das
Landesökonomie-Kollegium dem Miniſterium für landwirthſchaftliche
Angelegenheiten unterm 27. v. M. einen Bericht über den wahrſchein
lichen Ausfall der diesjährigen Erndte erſtattet, den der „Staatsanz.“
veröffentlicht. Wir geben denſelben nachſtehend wieder

Jn Folge der von dem unterzeichneten Collegium durch die General Secretäre
der landwirthſchaftlichen Central Vereine der Monarchie eingezogenen Nachrichten über
den wahrſcheinlichen Ausfall der diesjährigen Ernte, hat daſſelbe nachſtehenden Bericht
an das Königliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten abgeſtattet,
den wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen. Berlin, den 27. Auguſt 1856.

Das LandesOeconomieCollegium. v. Beckedorff.
Bertecht

über den wahrſcheinlichen Ausfall der diesjährigen Ernte, erſtattet vom LandesOeco
nomieCollegium an das Königliche Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten.

Jndem wir dem Königlichen Miniſterium unſeren diesjährigen vorläufigen Ernte
bericht gehorſamſt unterbreiten, erfüllen wir dieſe Obliegenheit mit um ſo freudigerem
Herzen als wir faſt ohne Rückhalt im Ganzen eine reichliche Ernte in Ausſicht
ſtellen können. Zwar ſind nach den uns vorliegenden Berichten eigentliche Probedruſche
nur erſt an wenigen Orten veranſtaltet, auch iſt in den öſtlichen Provinzen die Ernte
noch nicht vollſtändig beendigt, allein man glaubt gleichwohl ein meiſtentheils günſtiges
Ergebniß erwarten zu dürfen. Zur überſichtlicheren Veranſchaulichung erlaüben wir
uns die wahrſcheinlichen Reſultate der Schätzung nach den einzelnen Provinzen des
Staates gehorſamſt vorzulegen.

Preußen. a) Litthauen. Theils durch Roſt, theils durch geringe Beſtellung
in Folge der vorjährigen Mißernte wird der Weizen nur einen mittelmäßigen Ertrag
geben und auch der Roggen wird der ungünſtigen Beſtellung wegen ſich nicht bis zit
einer vollen Mittelernte erheben. Daſſelbe gilt von der Gerſte und den Erbſen. Der
Hafer läßt. eine Durchſchnittsernte erwarten Und die Kartoffeln ſtehen gut. Am
wenigſten befriedigend ſind die Heu und KleeErnten ausgefallen. b) Königsberg
Auch hier hat der Roſt dem Weizen erheblich geſchadet und die Ernte wird ſich kaum
auf eine Mittelernte erheben. Der Roggen dagegen liefert über den Durchſchnitt und
noch mehr Gerſte und Hafer. Die Kartoffeln haben gut angeſetzt, find aber bereits
nicht unbedeutend von der Krautkrankheit befallen. Die Rapsernte iſt ſchlecht ausge
fallen und Heu und Klee nur mittelmäßig. o) Marienwerder Der Weizen hat
gleichfalls vom Roſt gelitten, man verſpricht ſich nur 88 pCt. einer Durchſchnittsernte.
Beſſer dagegen iſt der Roggen gerathen, er wird über eine Mittelernte liefern. Die
ſelben Ausſichten ſtehen für Erbſen bevor. Gerſte und Hafer werden nahezu eine
Durchſchnittsernte liefern. Der Raps hat wenig über eine halbe Ernte gegeben und
auch die Heuernte erhebt ſich nicht bis zu einem vollen Durchſchnittsertrag. Die Kar
toffeln ſind leider zum Theil ſehr krank, indeſſen ſind ſie in der Ausbildung bereits
ſo voran, daß wenigſtens keine ſchlechte Ernte zu befürchten iſt. Man rechnet auf
86 pCt. Danzig Wie in den übrigen Bezirken Preußens, giebt auch hier der
Weizen in Folge des Roſtes keine volle Ernte, und es werden nur 80 pCt. einer
ſolchen erwartet. Für Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen iſt hingegen auf mehr als
eine Durchſchnittsernte die Ausſicht vorhanden. Die Kartoffeln haben gleichfalls gut
angeſetzt, auch ſind die Krankheitserſcheinüngen bis jetzt noch nicht gefahrdrohend.

Poſen. Viel beſſer ſind die Ausſichten für dieſe Provinz. Der Weizen wird
eine gute Mittelernte geben und von Roggen Gerſte und Hafer verſpricht man ſich
ſogar 150 pCt. einer ſetchen. Die Kartoffeln ſtehen ſehr gut, auch iſt die Krankheit
zur Zeit gans unerheblich. Ueber den Ausfall von Raps, Klee und Gras fehlen die
Nachrichten.

Pommern. a) Vorpommern Der Stand des Weizens iſt gut und man glaubt
an eine Ernte über den Durchſchnitt. Ebenſo bei Gerſte und Hafer. Von Roggen
und Erbſen wird nur eine Durchſchnittsernte erwartet. Leider ſind die Kartoffeln,
obſchon es auch hier nicht an einem guten Anſatz fehlt, im Kraut und an den Knollen
nicht unerheblich krank. Heu und Klee haben weniger als einen Durchſchnittsertrag
geliefert. d) Hinterpommern Weizen und Hafer werden einen Mittelertrag geben
Bei Roggen Gerſte und Erbſen iſt die Ausſicht auf 125 pCt. eines ſolchen vor
handen. Die Kartoffeln ſind leider auch hier krank. Die Heuernte iſt gut ausgefallen.

Brandenburg. Die Mark Brandenburg ſcheint in dieſem Jahre vorzugsweiſe
in allen Feldfrüchten durch eine geſegnete Ernte begünſtigt. Weizen Gerſte und
Hafer bexrechtigen zur Erwartung von 130 pCt. des Durchſchnitts, Roggen von 120
und Erbſen von 110. Sogar der Raps hat eine volle Mittelernte gegeben, desgleichen
die Wieſen. Der Klee wird ſich bei dem bevorſtehenden geringen Ausfall des zweiten
Schnitts nur bis auf 90 pCt. erheben. Die Kartoffeln ſtellen um ſo mehr eine volle
Ernte in Ausſicht, als die nur vereinzelt auftretenden Krankheitserſcheinungen nicht
bedrohlich ſind, und die Regenſchauer der letzten Tage, wofern ſie nicht ein weiteres
Umſichgreifen der Krankheit herbeiführen, den Spätkartoffeln in Ausbildung der Knollen
noch weſentlich behülflich ſein werden.

Schleſien. Es iſt beſonders erfreulich, ausſprechen zu können daß das durch
Mißernken ſo hart bedrängt geweſene Schleſten in dieſem Jahre durch eine beſonders
geſegnete Ernte der Heilung tiefer Wunden mit Zuverſicht entgegenſehen darf. Nach
übereinſtimmenden Berichten wird, mit Ausnahme des Weizens, die Ernte aller anderen
Halm und Schotenfrüchte über den Durchſchnitts Ertrag hinausreichen und auch die
Kartoffeln verſprechen einen ſeit vielen Jahren nicht erreichten vollen Ertrag. Die
Ergiebigkeit des Roggens ſchätzt man auf 130 pCt., die Gerſte auf 113, des Hafers
auf 115, der Erbſen auf 110 und nur die des Weizens unter voll und zwar auf 90 p. Ct.

Sachſen. Mit Ausnahme des Raps, der in dieſer Provinz nur ſehr mittel
mäßig ausgefallen iſt, erfreut ſich Sachfen einer geſegneten Ernte. Weizen, Roggen,
Hafer, Erbſen und Kartoffeln ſtellen einen Ernteertrag über den Durchſchnitt in Aus
ficht, und bei Gerſte und Zuckerrüben hofft man mindeſtens auf eine Mittelernte.

Weſtphalen. a) Arnsberg: Wie überall, iſt der Weizen in dieſem Jahre faſt
am wenigſten begünſtigt geweſen, indeſſen erwartet man hier doch eine volle Mittel
ernte. Daſſelbe iſt der Fall bei Gerſte. Dagegen ſchätzt man Roggen und Hafer auf



o pCt. und Erbſen auf 130 pCt. einer ſolchen. Auch der Klee hat einen vollen
r eben, weniger das Gras. Die Kartoffeln ſind zwar bedeutend voran, alle

n t Minden: Hier ſtellt ſich die Ausſicht für Weizen günſtiger, die
Ernte wird vorausſichtlich auf 103 pCt. geſchätzt. Der Roggen dürfte dagegen nur
93 und die Gerſte nur 85 pCt. geben. Hafer und Erbſen laſſen wiederum eine
Mittelernte erwarten und nur der Raps iſt unter einer halben geblieben. Die Kar
koffeln werden als ſehr gut bezeichnet. e) Paderborn Der Weizen iſt hier gut e
rathen, beſſer aber noch der Roggen. Gut ſind auch Gerſte und Hafer obſchon der
leßtere etwas durch den Brand gelitten hat. Sehr gut ſtehen die Kartoffeln, e
die Krankheit der Blätter iſt bis jetzt nur ſporadiſch aufgetreten. Gras und Klee

Münſter Weizen wird hoffentlich ein zud gleichfalls befriedigend gewonnen.e ren t obſchon er Anfangs zu großenriedenſtellendes Ergebniß liefern, weniger der Roggen,e et Die Aehren ſind lückenhaft und auffallend mit e
beſetzt. Hafer und Gerſte werden einen guten Ertrag geben, ebenſo die Hülſenfrüch e.
Auch der Buchweizen, obgleich er zurückgeblieben war, dürfte eine gute Mittelernte
geben. Die Kartoffeln ſtehen ſehr gut und die Krautkrankheit zeigt ſich bis jetzt nur
vereinzelt. Der Raps iſt im Allgemeinen gut gerathen, weniger der erſte Heuſchnitt.

Rheinprovinz Die Ernte wird im Ganzen und namentlich in den Haupt
früchten, Weizen, Roggen und Kartoffeln, günſtig ausfallen Bei erſterem ſchätzt man
den Ertrag auf 103, bei dem Roggen auf 102, dem Hafer auf 105 und bei den
Kartoffeln, wofern die bis jetzt nur unbedeutend aufgetrekene Krankheit nicht bedroh
liche Fortſchritte macht, auf mindeſtens 100 pCt. einer Durchſchnittsernte. Nur Gerſte
Runkelrüben, Raps, Gras und Klee ſind zurückgeblieben doch nähern ſich auch dieſe
Früchte einer Mittelernte bis auf wenige Procente.Hohenzollern-Sigmaringen. Sovweit die zur Zeit des Berichts nur erſt
wenig vorgeſchrittene Ernte überſehen läßt, fällt dieſelbe auch hier befriedigend aus.
Der Stand des Wintergetreides, Dinkel, Roggen u. ſ. w. iſt ſo vortrefflich, wie man
ihn ſeit vielen Jahren nicht geſehen hat. Gerſte und Hafer, obgleich die erſtere in
naſſen Lagen etwas gelitten hat, verſprechen gleichfalls einen guten Ertrag, und ebenſo
darf man bei den Kartoffeln, ungeachtet die Krautkrankheit ſich hin und wieder zeigt,
auf eine tragreiche Ernte rechnen. Wiewohl obige Angaben das Reſumé ſehr zahl
reicher Berichte ſind, ſo dürfen wir ſie doch noch nicht als abſolut zuverläſſig halten,
zumal die Schätzung zum Theil noch auf dem Halm ſtattgefunden hat und die Kar
koffeln den Nachſtellungen der Krankheit noch keineswegs entrückt, denſelben vielmehr
theilweis ſogar ſchon erlegen ſind. Gleichwohl läßt ſich im Allgemeinen mit ziemlicher
Zuverläſſigkeit ſoviel überſehen daß ſich die Ernte, mit Ausnahme der Oelgewächſe,
durch die ganze Monarchie als eine gute herausſtellen und in Körnern und Schoten
früchten, ſowie in Stroh wahrſcheinlich über eine Durchſchnittsernte. erheben wird.
Ob dies ein bedeutendes Sinken der Getreidepreiſe zur Folge haben wird, läßt ſich
bei dem Mangel an Vorräthen mit Sicherheit noch nicht vorherſagen auch fehlt es
bei dem ſo ſchwer in die Waage fallenden, noch unſichern Ausfall der Kartoffelernte
und den noch mangelnden officiellen Berichten über die nicht mehr zu überſehenden und
auf die diesſeitigen Preiſe ſo bedeutend influirenden Ernteergebniſſe der Nachbarländer
an den nöthigen Grundlagen hierzu. Wenigſtens aber haben wir die beruhigende Ge
Kugthuung, zu wiſſen, daß von Mangel keine Rede ſein wird. Berlin, den 27. Aug. 1856.

Geſetz Sammlung.
Das am 30. Auguſt ausgegebene 45. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4503 die Bekanntmachung der Exklärung vom 7. Juli 1856, betreffend die Aus
dehnung der im Handels und Schifffahrtsvertrage zwiſchen den Staaten des Zollver
eins und dem Königreich beider Sicilien, vom 27. Jan. 1847, für die direkte Fahrt
verabredeten Begünſtigungen hinſichtlich der Zoll und Schifffahrtsabgaben auf die
indirekte Fahrt. Vom 20 Auguſt 1856; unter

Nr. 4504 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Juli 1856, betreffend die Bewilli
gung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau verſchiedener Chauſſeen im Kreiſe Bri
lon Regierungsbezirks Arnsberg unter

Nr. 4505 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Obligationen des Kreiſes Brilon, Regierungsbezirks Arnsberg, zum Betrage von
100,6000 Thlr. Vom 11. Juli 1856 unter

Nr. 4506 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Aug. 1856, betreffend die Verleihung
der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemeinden
Mühlheim und Gladbach im Kreiſe Mühlheim, Regierungsbezirk Köln, und unter

Nr. 4507 die Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 26.
November 1855 wegen zeitweiſer Aufhebung der Steuervergütung für ausgehenden
Branntwein. Vom 18. Auguſt 1856.

Bekanntmachung.
Die von den Staats Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und

1855 A. am I. April k. J. zu tilgenden Schuldverſchreibungen ſollen am 8. k. Mts.,
Vormittags 9 Uhr in unſerem Sitzungszimmer Oranienſtraße Nr. 92, im Beiſein
eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden. Die gezogenen Schuldver
ſchreibungen werden demnächſt nach Littern, Nummern und Beträgen durch Zeitungen
und Amtsblätter bekannt gemacht werden.

Berlin, den 28. Auguſt 1856.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

S Natan. Nobiling.
r iſte.Angekommene Fremde vom 2. bis 3. S 1856.
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Die Hrru. Kaufl. Webel m. Gem. a. Meißen Schwedler a. Neu Ruppin,
Heinrici a. Nordhauſen

Goldne Kugel Hr. Oekon. Kuliek m. Gem. a. Weißenfels. Hr. Agent
Luther a. Schönebeck. Hr. Paſtor Trotha a. Dresden. Die Hrru. Kaufl.
Liebmann a. Bernburg Heinrich a. Erfurt.

Magdeburger Wahniror: Hr. Gutsbeſ. Hillkendorf m. Fam. a. Straß
furt. Hr. Kaufm. Taubert a. Chemnitz Hr. Jngen. Kranich a. Wien. Mad.
Helling a. Helgoland.

Thüringer anno Fräul Kreyenberg a. Bismark. Fräul. Stämler a.
Brandenburg. Die Hrrnu. Stud. Urban n. Starke a Königsberg. Hr. Ober
Bürgermſtr. Frhr. v. Oedershauſen a. Erfurt. Die Hrru. Archit. Bull a.
Berlin Walter a. Chrtſtianig. Hr. Handelsm. Merk a. Lyon. Hr. Brauer
Langenſtraß a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Fölſche a. Magdeburg.

allein
Meteorologiſche Beobachtungen.

2 September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331750 Par. L. 332,66 Par. L. 334,09 Par. L. 332,75 Par. L.
Dunſtdruck 5,13 Par. L. 3,63 Par. L. 3,61 Par. 12 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 50 pCt. 1738 t. 71 pCt.
Luftwärme l 13,7 G. R. i s,3 G. Rm. 9,7 G. Rm. I12,9 G. R.
Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Hahle,

61 787, D. Morg. 107,* V. Vorw., 13, W.

Nachm., 85 U. Abäs., 108 U. NachtsS Z. v G D. 72, U. Morg. 9* U. Vorm., 121Abg. nach
A. ver Mit 4 6815 O. Nachm. 8*, 10 V. Aba.

Peorsonengeld: I. Kl. 27 I. Kl. 18 III. Kl. I.Courierzug 89 Uhr Abds. (nach Leipzig): T. 1 4 II. 22 III. 16
9* D. Mrg- 12 Mitt., 650 V. N.7

Abg. ma c 4 8* O. aber. in Cöthen), 109, U. AbeAm Vor a 6 Urg 61 (ist in Cöthen übern. 72 U. Morg.
102/, Vw., I3/, D. Nehm., 89 *0. Ab.

I. 24 9 II. 1 16 III. 29 S.Courierzug 791 Uhr Morg. (nach mens 2 26 II. 1 27
III. I 10Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge n Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Walffen, Gr. Weissandt, Niemberg nnd Kröbers an. Die mit
pezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar

nieht, von Halle nach Magdeburg unr bei Cöthen, der Saale n. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhbalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a M. der Zug 3 V.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 8 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Conrs von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg. 99/6 U. Vorm., I 4 T. U. Nachm. 89 und 11 V
Abends, anf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 7*/5 U. Morsg., e V

Vorm. und 101 Uhr Abends angehalten.

Abg. ma en i 6 U. Morg. 4 U. Nachm, 105 Abds.A. von er I I D. Nachm. 104 U. Nachts, 31 Morg-

I. 64 14 3 22 III. 24 26Sehnellzug: I. 6 7. I II. 3 22 III. 2 27Die mit bezeichneten Sehnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen weehbseln in Cöthen
die Wagen nicht.

52 8 U. Morg. 12 U. Nachm. 7
Abg nach Abds. 10 Nachts.Amc. von Brurt 77 U. Vorm. 12 4 D. Nehm.

87 U. Abds.
3426 II. 2 III. I 20 In 1 Tage hin a. nrüek H. 26

III. 2 11Am Sonntag hin und zurück I. 2 8 III. I. 22
Schnellzng: I. 4 5 II. 2“ 15

52 81 U. Morg. 12/, U. Nachmittags.
7 U. Abds. 109, W. Nachts.Se nach s Norg. 122 D. Nachm.
87 U. Abends.

I. b 26 II. 3 III. 217 In 1 Tage bin a. enrek II. b 25
i. 3 19Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19

Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26

Abg. macelt
Anms. Von

Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Göltigkeit

Abg nan 8 U. Mrg., 12 U. Nachm. 10 D. Nachts.
Arr. V

s JCassel D. Morg. 4 Nachm. 87 U. Abds.

I. 9 18 I. 17 6Sehvellzng: T. 10 3 II. 6 14

n K t 8 U. Mrg., 105/, D. NehtsAnK. von an I e 5 r D. Mrg., 87 U. Abds.
I. 14 25 99. II. 8 27 III. 6 28 f.Sehnellzug: 15 26 II. 9 28 S.Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Schnellzüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-

ort Fröttstedt und Harleshausen nicht an auch ndet bei denselben Keine
T Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Wersonenmposten von Male
nach Nordhaus en täglich 9 Uhr. Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 35 U. Nachm. Sonntag 5 D.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Et-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern tägleh 5 U. Abends, nach
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 D. Sonntag 5 U.
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

Ankommmende Personenposten n avon Nordhausen täglich 45, Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. n en täg-
ch 4*, U. Morgens, Gön nern täglich 8 U. Mors-- Wettin Varn r.
von Kilenburg täglich 75, U. Morg-, on Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von

3 T U. Morvan en Cours e Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 12 Eisleben M.) 27 Sangerhausen (7 u 1

Rossla M 27 Vordhäusen (I22.Cours naeh Kilenburg Gr. M. 6 Bis Brehna (2, 15 Delitaseh
(3 M. 22 Riſenburg (7 M. 12 Cours nach Pisleben (pr.

6 Bis Langenbogen (2 M.) 12 Hisleben (45 27 Lours
naeh Sobraplau (pr. M. 6 Bis Teutschenthal (I5/, M.) 10 t. Schrap-
an 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (22, M.
18 Goars nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22 M 13
Gours nach Gön nern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3 17 C ours
nach Brfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt 12 Schaffstädt (3 M.)
18 Querfurt (4 M. )28 Artern (8 M. 1 18 Heldrnnger
(9 M. 1 25 99 Sacohsenburg (95 M.) 28 Kindelbrüek
(169 M.) 2 Weisensee (I I 2 102 Gebesee (139, M.
2 22 Erfurt (16), M.) 3 7 f.

t

v
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Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Der in unbekannter Abweſenheit ſich aufhal
tende Handarbeiter Friedrich Müller aus
Wörmlitz, gegen welchen deſſen Ehefrau
Marie Dorothee geb. Schöbel zu Gie
bichenſtein eine Eheſcheidungsklage wegen
böslicher Verlaſſung angeſtellt hat, wird zur
Beantwortung dieſer Klage auf

den 22. December d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 5, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bei
ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt gelegte
Scheidungsgrund in contumaciam für zuge-
ſtanden erachtet, und was den Rechten nach
daraus folgt, durch Erkenntniß ausgeſprochen
werden wird.

Halle a S. am 7. Auguſt 1856.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Actenverſteigerung.
Zur öffentlichen Verſteigerung von ca. 28

Centner caſſirter Gerichtsacten iſt ein Termin auf
den 29. September e.
Vormittags 11 Uhr

in dem Lokale des Herzogl. Kreisgerichts hier
ſelbſt anberaumt worden.

Die Verkaufsbedingungen werden in dem
Termine ſelbſt bekannt gemacht jedoch können
dieſelben auch täglich von 9 bis 12 Uhr Vor
mittags in der Regiſtratur des Herzogl. Kreis
gerichts eingeſehen oder gegen Erſtattung der
Copialien auf portofreie Anträge eingeſandt
werden.

Bernburg, den 30. Auguſt 1856.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Wohlgebohren.
Bekanntmachung.

Bei den Erd, Ramm und Bagger Ar
beiten zum Bau der Schleuſe bei Alsleben
können noch 40 60 Mann für längere Zeit
beſchäftigt werden.

Mukrena, den 28. Auguſt 1856.
Der Baumeiſter

Dpel.
Stadtguts- Verkauf.

Daſſelbe 1 Stunde vom Anhaltepunkt der
Leipzig Dresdner Eiſenbahn, mit Dampf von
Halle 3 Stunde, mit ganz neuen maſſiven
Wohn U. Wirthſchaftsgebäuden, 52 M. Acker,
10 M. 2ſchürigen Wieſen völlig ſeparirt,
11 7 27 jährliche Ab aben, ſoll eiligſt
Todesfalles des Beſitzers halber mit vollem
Jnventar und diesjähriger Ernte für 4600
mit circa 2000 Anzahlung die übrigen
Gelder können ganz feſt zu 4 Prozent ſtehen
bleiben verkauft und ſofort übergeben werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Nöſeler
in Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31.

Folgende Grundſtücke, als:
1) der zu Weißenfels am Markte belegene

Gaſthof zum „halben Mond“;
2) ein in Weißzenfels belegenes Haus mit

Laden 12 Stuben, Küchen, Kammern,
großen Hofraum und Brunnenwaſſer;

3) ein Gut bei Pegau mit neuen Gebäu
den und 37 Morgen Feld und Wieſe, ſe

parirt 5H ein ſch gaes Miltergut bei Pegau mit

c Morg. Areal, Brennerei undS Ziegelei
werden preiswürdig zum Verkauf nachgewieſen
durch das Geſchäfts Büreau von

F. Matthaei in Zeitz.
Für ein hier zu begründendes Commiſſions

und Produktengeſchäft wird ein tüchtiger jun-
ger Mann der in dieſer Branche gearbeitet,
die hieſigen Platzverhältniſſe kennt und gedie
gene Kenntniſſe ſich erworben unter vortheil
haften Bedingungen verlangt. Die Stellung
wird unter Umſtänden mehr eine ſelbſtändige
als abhängige ſein. Adreſſen unter A. 27
mit ſpecieller Angabe unter Zuſicherung ſtreng
ſter Discretion werden von Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung entgegen ge
nommen.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen in alle in der Peerschen EurchkEr. zu haben:

Geſchichte der Schöpfung.
Eine Darſtellung

des

Entwicklungsganges der Erde und ihrer Bewohner
Für die Gebildeten aller Stände.

i Von Prof. Dr. Hermann Burmeiſter.Mit 228 größtentheils nach Handzeichnungen des Verfaſſers von J. Allanſon in Holz geſchnittenen Jlluſtrationen.

Sechste Aufl. 8. Volksausgabe broſch. 2 Thlr.
Prachtausgabe in gr. S. in Leder gebunden A Thlr.

Die Magdeburger Vieh-WVerſicherungs Geſellſchaft u.
Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft „Ceres“

in Magdeburg
hat dem Thierarzt I. Kl. Herrn Franzelius in Cönnern, unter Beſtätigung der König
lichen Regierung zu Merſeburg eine Agentur ihrer Geſellſchaften übertragen.

Die General-Agentur Halle:
H. Lſersch Comp.

Cönnern, am 15. Auguſt 1856.

Jndem ich auf obige Mittheilung Notiz nehme, halte ich mich nicht nur Annahme von
Verſicherungen dieſer Branche beſtens empfohlen, ſondern ſtehe auch mit Verſicherungs- Bedin
gungen, Antragsformularen, ſowie jeder näheren Auskunft gern zu Dienſten.

Mranzeluus, Thierarzt I. Klaſſe.
Echt pernaniſchen Guano vei M. Liersch Comp.

Mein Lager
von

Gardinen-Stoſfen aller Art
bis s Ellen breit, mit dem Deueſten ausgeſtattet und auf das Vollſtändigſte
aſſortirt halte zu Fabrikpreiſen beſtens einpfohlen.

G große Ulrichsſtraße Ur. 60.

in den neueſten Deſſins und in allen
Gemalte Nouleaux

Breiten empfiehlt billigſt

Händler.
Fertige Herren Wäſche

in rein

Leinen und Shirting
in allen Faltenlagen und beſtſitzend empfiehlt unter Garantie Emil

Placements für Stellenſuchende in
kaufmänniſchen, ökonomiſchen Müllerei-, Fa
brik- und anderen Branchen, für Compagnons
und ähnliche Bewerber, Gelegenheit zu Etabli
rungen u. ſ. w., vermittelt A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 9.

Capitalien von 50 bis 50,000 Thlrn.
ſind auszuleihen durch A. Linn in Halle.

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen können
noch nachgewieſen werden durch Frau Fleckin
ger, kl. Sandberg Nr. 11.

R. Kieper, Conditor.
Ein Conditor Lehrling kann ſofort ein Un

terkommen finden alter Markt Nr. 1.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo

gleich die Hebamme Erlecke, großer Berlin
Nr. 14.

Zwei Gehülfen finden ſobald wie möglich ge
gen 4 bis 5 Lohn dauernde Beſchäftigung
beim Maler Romſtädt in Alsleben a/S.

250, 300, 500, 800, 1000, 1200, 1500,
2000 u. 5000 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein HandlungsCommis, durch die
beſten Zeugniſſe empfohlen ſucht anderweite
Stellung durch den Sekretär Kleiſt

Jn einer der lebhafteſten Straßen in der
Stadt Zeitz iſt ein Laden, worin ſeit langen
Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben,
nebſt Ladenſtube, Kammern Niederlage c.
mit oder ohne vollſtändige Ladeneinrichtung ſo
fort oder zum I. Octbr. cr. zu vermiethen.

Matthaei in Zeit.

Ein kleines mit Perlen geſticktes Sammet
täſchchen, enthaltend eine Häkelarbeit und ein
Taſchentuch, iſt am 1. d. Mts. von der Berg
ſchenke bis ans Kirchthor verloren gegangen.
Der Finder derſelben wird gebeten, ſolche ge
gen eine Belohnung Promenade Nr. 22 ab
zugeben.

Zum ſofortigen Antritt können ſich noch ei
nige geſchickte Putzmacherinnen melden in dem
Modemagazin von B. Saatz, Kleinſchmieden
Nr. 1 am Markt.

Verkauf.
Eine Ziegelei mit 2 Brennöfen im beſte

Betriebe, an der Saale, 2 Stunden von Halle.
Ein hübſches Landgut mit 100 Morg. Feld,

11, Stunde von Merſeburg, ſollen ſofort ver
kauft werden durch

Lindau in Schafſtädt.

Grummet Verkauf
circa 10 Morgen in der Paſſendorfe
Aue vom Gaſtwirth Schulze im „Goldenen
Pflug in Halle.

Eine gut verſchließbare Sellige Marktbude
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkau
fen große Klausſtraße Nr. 11.

Die zweite Etage c. in Nr. 3 neue Pro
menade geſunde ſchöne Lage iſt wegen
unerwarteter Homizilveränderung anderweit zu
vermiethen kann auch ſofort bezogen werden.

Eine elegant und bequem eingerichtete Woh
nung, beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, Kam

Nähere Auskunft ertheilt der Geſchäfts Agent mern, Küche ec., iſt zum 1. Octbr. d. J. zu
vermiethen. Näheres Brüderſtraße Nr. 4.

e



Jch erlanbe mir hierdur
Seiden- und Modewaaren-
die Herbſt- und Winter-Saiſon,
auch in Mänteln und Mantillen,
geſtattet iſt und durch tä
gänzt wird.

t auf'sglich eintr

ch ergebenſt anzuzeigen, daß mein
Lager mit allen Neuheiten für

ſowohl in Stoſfen als
Reichhaltigſte aus-

eſſende Zuſendungen er-

S. Fröm.Jch empfing für bevorſtehende Merbst und Winter Safson die neuesten ſranzös., neder-
Iämder ete. etc. RocK

Indem ich mein Lager beſtens und billigſt
Beinkleider und Westen Stoffe in reichhaltigster Aus all.

empfehle, bemerke ich wiederholt ergebenſt. daß die Kleidungs
ſtücke auf Verlangen ſofort in meiner Behauſüng auf das Modernſte und Beſte unter Leitung eines anerkannt
tüchtigen Berliner Schneider Meisters angefertigt werden.

A. B. HorB, Tuchhandlung, Halle aS. gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.
Jch halte jetzt ein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von noblen Werren-Cra vatten, ShIiP-

senm Et. und empfehle dieſe beſtens. R. O.W ollene Cache- nez, Shawls, PlIafſd's, türkische Cachemir- Wiicher für Herren in
großer Auswahl bei A. B. O.echt ostindische Waschentücher empfiehlt A. B. O.Ane Arten Knöpfe, Vniform- und Lävrée- HKnöpfe, Uniform Effecten, Epaumettes,
worte- epées etc. empfiehlt A. R. O.TeeMein Nussteppich Lager
plett ſortirt und empfehle ich ſowohl abgepasste T
aller Art Cür Zimmer, Corriclor's, Treppen ete,

C eiſt für die bevorſtehende Safsonm in allen dahin gehörigen Artikeln com-
Cppdiche in allen Gattungen- als auch Weppfchstofe

beſtens und billigſt. A. E. Ha O.

en enin bekannter großer Auswahl halte beſtens empfohlen. A. R. O.
Wir erlauben uns die ergebene Anzeige, daß unſer

Seiclen- und Modewaaren- Lager
diesmal etwas beſonders Elegantes und Schönes in allen

r

Weſaiſon, wie auch unſer
Magazin

ſ

Sertiger Herbst und
eine ſehr reichhaltige Ausw

Winter Mäntel
ahl der neueſten Facons in al-

len Senrg daten

u e e H.Zum bevorſtehenden Roß mat
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Wein HIamellung,
mer Restauration, in die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine.

Wir werden dem uns beehrenden Publikum nur die beſten Speiſen, ſowie gute Wei
ne zu billigen Preiſen verabreichen laſſen, und halten unſer Lokal zu gefälligem Beſuch an
gelegentlich empfohlen. Von Nachmittags 4 Uhr an Baierſch Bier.

Eröffnung des Lokals Sonntag Nachmittags A Uhr.
T. Fofmanm G Co.

Aechten blauen Cyper-Vitriol zum An
machen des Saamentweizens empfiehlt

E. L. Helm.

CandisSyrup à W 2 empfiehlt
E. L. Helm, Steinſtraße.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte gegen Huſten
und Heiſerkeit bei E. L. Helm.

Sonntag den 7. September ladet zum Ball
ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Necke in Trebnitz.

Abvertiſſement.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzu
zeigen daß ich mich große Steinſtraße Nr. 27
u. 28 ſeit dem 1. Auguſt d. J. als

Vattlermeiſter und Wagenbaner
etablirt habe. Alle in dieſes Fach einſchlagen
den Aufträge werde ich prompt und reell
vollziehen, damit die Lieferungen von mir ſich
vertrauensvoll bewähren.

Carl Güſtel, Sattlermeiſter.
Ein Laufburſche wird alter Markt Nr. 1

ſofort geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen werthen Kunden die er
gebene Anzeige, daß ich den bevor
ſtehenden Viehmarkt nicht beziehe,

en rn e gewöhnli-okale ipziNr. 101 v eipzigerſtraße

Sonnabend den 6. d.3 nS wir mit einem ſtarken Transport
und jähriger Fohlen beim Gaſt

Veſter im ſchwarzen Adler“ ein.
Simon Welſch aus Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 9.10 Uhr wurde meine
liebe Frau Thereſe geb. Hellwig von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 3. Septbr. 1856.
F. Hanf.

Her bevorſtehenden Herbſt- und Winter

e
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